
Diversity 4.0

Diversity 4.0
Förderung einer breiteren Teilhabe von Frauen, 
Älteren und Zugewanderten an der Gestaltung der 
Digitalisierung in OWL-Unternehmen

Kontakt

Die Ziele des Projekts

Mit Fokus auf die digitale Transformation erweist sich der zuneh-
mende Fachkräftemangel als Hindernis. Eine Steigerung der Er-
werbsbeteiligten von Frauen, Älteren und Personen mit Migrations-
hintergrund trägt sowohl zur Lösung dieses Problems als auch zur 
Chancengleichheit bei. Darüber hinaus verfügen diese Zielgruppen 
über spezifi sche Sichtweisen, Kompetenzen und Fähigkeiten, die 
für die Gestaltung der Digitalisierung wertvoll sind. Diese Potenzi-
ale sollen mithilfe von praktischen Instrumenten und Maßnahmen 
erschlossen werden. Zu diesem Zweck wird im Projekt ein Konzept 
mit Umsetzungsempfehlungen zur Förderung und Nutzung von 
Vielfalt in der Arbeitswelt 4.0 erarbeitet.

Maßnahmen: 

  Durchführung einer qualitativen und quantitativen   
 Untersuchung zu gender-, alters- und migrationsspezifi schen  
 Aspekten der Digitalisierung

  Identifi kation und Darstellung von Best Practice Beispielen 
 aus Unternehmen

  Durchführung von Workshops zum Thema Diversity in  
 Führung und Zusammenarbeit im Kontext der Digitalisierung 

  Ableitung von geeigneten Instrumenten und Konzepten zur  
 Förderung von Vielfalt für die Gestaltung der Digitalisierung  
 in der Unternehmenspraxis

  Entwicklung und Erprobung eines Check-Tools für   
 Unternehmen zum Umgang mit Vielfalt in der digitalisierten  
 Arbeitswelt

  Erschließung praktischer Maßnahmen zum Umgang mit   
 Vielfalt in der Arbeitswelt 4.0 im Rahmen eines Konzepts
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Projektablauf

01.01.2019 31.12.2020

Kick-off: Arbeitstreffen mit Vertreter(inne)n der Unterneh-
men, Verbände, Wissenschaft und Öffentlichkeit zum The-
ma Diversity in produzierenden OWL-Unternehmen, um 
die Bedarfe und den Status quo zu identifizieren.

Qualitative Erhebung: Literaturrecherche 
sowie explorative Expert(inne)ninterviews 
mit ausgewählten Fach- und Führungskräf-
ten und Expert(inne)n verschiedener Un-
ternehmensbereiche zu gender-, alters- und 
migrationsspezifischen Aspekten der Digita-
lisierung.

Arbeitstreffen zu den Zwischenergebnissen: 
Diskussion und Transfer der Zwischenergeb-
nisse mit Vertretern der Wissenschaft, Wirt-
schaft und der IG Metall zur Aufbereitung von 
Best Practice Beispielen zu Diversity-Maßnah-
men.

Quantitative Erhebung: Ist-Analyse 
zu gender-, alters- und migrations-
spezifischen Aspekten der Digi-
talisierung in OWL-Unternehmen 
anhand einer breitangelegten On-
line-Befragung. 

Abschlusskonferenz: Kommunikation 
der Forschungsergebnisse im Rah-
men einer Abschlusskonferenz mit 
Vertreter(inne)n von Unternehmen, 
Wissenschaft, Verbänden und breiter 
Öffentlichkeit.

Publikation: Veröffentlichung 
der Forschungsergebnisse in 
Fachzeitschriften, Fachvorträ-
gen und Online-Publikationen.

Workshops: Diskussion mit Führungskräf-

ten zum Thema Diversity in Führung und 

Zusammenarbeit in der digitalisierten 

Arbeitswelt zur Gewinnung von Erkennt-

nissen für die Erschließung der Potenziale 

von Vielfalt für die Gestaltung der Digitali-

sierung.

Pilotierung: Entwicklung und Erprobung eines Diversity 

Check-Tools zum Umgang mit Vielfalt im Kontext der Digi-

talisierung in zwei Pilot-Unternehmen. Ableitung eines Kon-

zeptes mit praktischen Maßnahmen zur Erschließung der 

Potenziale von Diversität für die Gestaltung der digitalen 

Transformation.


